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Organisations-Reglement  
Ressort Swiss Faustball  

1. Swiss Faustball (SFB) 

Swiss Faustball (SFB) ist ein Ressort in der Abteilung „Sportförderung“ des Schweizerischen Turnver-
bandes (STV). Gegen aussen tritt SFB als „Swiss Faustball“ auf. 

Basis für das Ressort Swiss Faustball ab 01.01.2025 ist die Organisation „Swiss Faustball“, welche zu-
letzt mit einem Trägerschaftsvertrag 2023/2024 geregelt war. 

Für die Integration in den STV wurde festgelegt, dass die bestehenden Strukturen von Swiss Faust-
ball „en bloc“ in das Ressort Swiss Faustball überführt werden. Zu diesen Strukturen gehört insbe-
sondere der von den faustballspielenden Vereinen selbsttragend organisierte Spielbetrieb. Neben 
dem Spielbetrieb beteiligen sich die Vereine zudem über einen Organisationsbeitrag u.a. an den 
Kosten für die eigene Homepage, das Sekretariat, den/die Medienchef*in, den/der Nationaltrainer*in 
und weitere Dienstleistungen, welche für die faustballspielenden Vereine wichtig sind. 

Das vorliegende Reglement des Ressorts Swiss Faustball löst die bisherige Geschäftsordnung von 
Swiss Faustball ab. Mit dem Reglement soll die Organisation der Sportart Faustball unter dem Dach 
des STV sichergestellt werden. 

2. Grundlagen  

Grundlagen dieses Reglements bilden die Reglemente des STV, insbesondere: 

— Statuten STV 

— Funktionsdiagramm STV 

— Entschädigungsreglement STV 

— Bekenntnisschreiben Swiss Faustball vom 07.05.2023 

— Vereinbarung STV-SUS betreffend Faustball ab 2025 

Bei der Delegation von Aufgaben und Kompetenzen im Rahmen dieses Reglements sind die obge-
nannten Reglemente einzuhalten. 

3. Grundsätze 

3.1 Technischer Bereich (Spielbetrieb) 

Spielregeln  

Es gelten die von der International Fistball Association IFA bestimmten und jeweils gültigen Spielre-
geln. Das Ressort Swiss Faustball (RSFB) setzt diese für den gesamtschweizerischen Spielbetrieb um. 

Offizielle Wettbewerbe 

Das RSFB ist allein für die Durchführung der offiziellen Wettbewerbe (Schweizer Meisterschaften, 
Länderspiele, Weltmeisterschaften etc.) zuständig und erlässt zu diesem Zweck ein spezielles ge-
samtschweizerisch verbindliches Reglement. 

Die Spielberechtigung aller Vereine der Sport Union Schweiz (SUS) am gesamtschweizerischen 
Spielbetrieb unter gleichen Bedingungen ist garantiert. 
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Alle an den Wettbewerben teilnehmenden Spieler und Spielerinnen müssen aktives Mitglied des 
STV oder der SUS sein und den entsprechenden Jahresbeitrag entrichtet haben. 

Durchführung von internationalen Grossanlässen  

Die Durchführung von internationalen Grossanlässen (WM, EM, World Games) durch Swiss Faustball 
in der Schweiz bedarf der Zustimmung des Zentralvorstandes STV.  

Support für Anlässe der Sport Union Schweiz (SUS)  

Das RSFB kann zur Organisation von bedeutenden Verbandsanlässen der SUS im Faustball beigezo-
gen werden. 

Offizielle Nationalmannschaften  

Das RSFB ist für die Bildung und Führung der offiziellen Schweizer Nationalmannschaften zuständig. 

Schiedsrichterwesen  

Das RSFB regelt das gesamtschweizerische Schiedsrichterwesen und ist insbesondere berechtigt, 
eigene Kurse zur Erlangung des offiziellen nationalen Faustball-Schiedsrichter*in-Brevets durchzu-
führen.  

Die Durchführung und Finanzierung der Kurse erfolgt in Zusammenarbeit mit der Abteilung Ausbil-
dung STV. 

Ausbildungswesen 

Die J+S-Ausbildungsverantwortliche Person Faustball regelt das gesamtschweizerische J+S-Ausbil-
dungswesen im Faustball in Koordination mit dem STV und dem Bundesamt für Sport (BASPO). 

4. Nachwuchsförderung 

Das RSFB betreibt die Nachwuchsförderung. Es erlässt gesamtschweizerisch verbindliche Weisun-
gen und Reglemente, welche im Einklang mit den übergeordneten Regeln des STV stehen und der 
Zustimmung des STV bedürfen. 

5. Öffentlichkeitsarbeit 

Kompetenz 

Das RSFB betreibt die Öffentlichkeitsarbeit in Koordination mit der Abteilung M&K&S des STV. Das 
RSFB beantragt gesamtschweizerisch verbindliche Weisungen im Einklang mit den übergeordneten 
Regeln des STV. 

Offizielle Organe 

Die offiziellen Kommunikationskanäle des STV und der SUS sind offizielle Organe des RSFB. 

Sponsoring 

Das RSFB berücksichtigt beim Abschluss von Sponsoringverträgen die Abläufe gemäss Funktionsdi-
agramm. Eine Absprache mit der Abteilung M&K&S ist bei der Akquise notwendig. 

Sponsoringpartner des STV dürfen nur im Einverständnis der zuständigen Abteilung M&K&S ange-
gangen werden. Auf die bestehenden Verträge des STV muss Rücksicht genommen werden. 

Werbemittel 

Das RSFB ist berechtigt, Werbemittel für die Tätigkeiten von Swiss Faustball herzustellen und zu ver-
treiben. Massnahmen sind mit der Abteilung M&K&S abzusprechen. Corporate Identity 
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Es gelten die CI/CD-Richtlinien des STV. Das aktuelle Logo “Swiss Faustball” kann weiterhin verwen-
det werden. Weitere Massnahmen sind mit der Abteilung M&K&S abzusprechen. 

6. Ressort Swiss Faustball 

6.1 Zusammensetzung (vgl. Organigramm im Anhang 1) 

Mitglieder des Ressorts Swiss Faustball, RSFB 
(gegen aussen Präsidium Swiss Faustball, PR-SFB) sind: 

interne Bezeichnung  Bezeichnung gegen aussen  

Ressortchef Faustball Präsident*in SFB 

FG-Leitung Marketing + Kommunikation Marketingchef*in SFB 

FG-Leitung Finanzen Finanzchef*in SFB 

FG-Leitung Spielbetrieb regional Chef*in Spielbetrieb regional SFB 

FG-Leitung Spielbetrieb national Chef*in Spielbetrieb national SFB 

FG-Leitung Nachwuchs Nachwuchschef*in SFB 

FG-Leitung Leistungssport Chef*in Leistungssport SFB 

FG-Leitung Ausbildung J+S-Ausbildungsverantwortliche Person 
Faustball 

6.2 Wahl 

Die Wahl aller Mitglieder des Ressorts Swiss Faustball erfolgt durch die Abteilung Sportförderung 
des STV. 

6.3 Aufgaben und Kompetenzen 

Dem Ressort Swiss Faustball werden die folgenden Aufgaben und Kompetenzen übertragen:  

— Offizielle Vertretung des Faustballsports nach aussen 

— Führung des offiziellen gesamtschweizerischen Faustball-Spielbetriebs in fachtechnischer Hin-
sicht 

— Führung des internationalen Spielbetriebs 

— Organisation des offiziellen Faustball-Spielbetriebes auf nationaler Stufe 

— Erstellung des offiziellen Faustball-Terminkalenders 

— Führung der Faustballkommissionen der Regionen (REG-FAKO) in fachtechnischer Hinsicht 

— Führung der Jugend- und Öffentlichkeitsarbeit von Swiss Faustball 

— Ausgabenkompetenz im Rahmen des genehmigten Jahresbudgets 

— Erarbeitung und Durchsetzung von gesamtschweizerisch verbindlichen fachtechnischen Wei-
sungen/Reglementen 

— Festlegung der Aufgaben und Kompetenzen der Fachgruppen und Kommissionen 

— Beschlussfassung über die Gesamtplanung des Ressorts Swiss Faustball 

— Abnahme der Jahresabrechnungen der „Fonds“ Spielbetrieb und der Kommissionen von Swiss 
Faustball 

— Eingabe des gesamten Budgets Ressort Swiss Faustball im Budgetprozess STV 

— Erhebung von Organisationsbeiträgen bei Vereinen der NL und 1. Liga  

— Einführung neuer Wettbewerbe 
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— Akquisition von Sponsoring-Partnerschaften in Absprache mit der Abteilung M&K&S 

— Wahl der Mitglieder von Fachkommissionen und technischen Kommissionen von Swiss Faustball 

— Erstellung von Stellenbeschrieben FG-Leitung und Mitglieder Vertretung von Swiss Faustball bei 
der International Fistball Association (IFA) und der European Fistball Association (EFA) 

— Bestimmung von Kandidaten für die International Fistball Association (IFA) und der European 
Fistball Association (EFA) sowie deren Kommissionen 

— Vergabe von nationalen Wettbewerben und internationalen Wettbewerben in der Schweiz in 
Absprache mit der Abteilung SFB vom STV 

— Erlass von Weisungen für den Spielbetrieb und durch den STV nicht geregelte Entschädigungen 

— Behandlung aller Geschäfte im Zusammenhang mit Faustball, die nicht ausdrücklich einem an-
deren Organ zugeordnet sind 

6.4 Zeichnungsrecht 

Es gilt grundsätzlich das Unterschriftenreglement des STV. 

Die Visumsberechtigungen für die einzelnen Kostenstellen sowie die vom Ressort selbst verwalteten 
Bankkonti sind im Anhang 2 geregelt. 

Finanziellen Verpflichtungen muss ein Ressort Beschluss zugrunde liegen. 

6.5 Beschlüsse 

Beschlussfassung 

Das Ressort Swiss Faustball fasst seine Beschlüsse in Sitzungen oder auf dem Zirkularweg. 

Beschlussfähigkeit  

In Sitzungen ist das Ressort Swiss Faustball beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglie-
der anwesend ist. 

Zirkularbeschlüsse sind möglich. Sie müssen die schriftliche Entscheidung von mindestens der 
Hälfte der Mitglieder, sei es in zustimmender oder in ablehnender Art, tragen. 

Abstimmungen  

Für Entscheidungen des Ressorts Swiss Faustball hat jedes Ressort-Mitglied eine Stimme. 

Stimmabgabe ist obligatorisch. Es gilt das einfache Mehr. Bei Stimmengleichheit hat der/die Res-
sortchef/in den Stichentscheid. 

6.6 Sitzungen 

Einberufung 

Sitzungen des Ressorts Swiss Faustball werden durch den/die Ressortchef*in Faustball, im Falle ei-
ner Verhinderung durch seine Stellvertretung oder auf Verlangen der Bereichsleitung Messbare- u. 
Spielportarten einberufen. 

Leitung 

Die Sitzungen des Ressorts Swiss Faustball werden durch den/die Ressortchef*in Faustball, im Falle 
einer Verhinderung durch seine Stellvertretung oder durch ein Tagespräsidium geleitet. 

Anträge 

Anträge eines Mitgliedes an das Ressort Swiss Faustball sind dem/der Ressortchef*in 14 Tage vor 
der Sitzung schriftlich einzureichen, damit sie auf die Traktandenliste gesetzt werden können. 

Über Anträge, die nicht auf der Traktandenliste stehen, kann nur gültig beschlossen werden, wenn 
die Mehrheit der Ressort-Mitglieder anwesend ist. 

 

Protokoll 
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Über die Beschlüsse des Ressorts Swiss Faustball ist ein Protokoll zu führen. Dieses Protokoll ist allen 
Mitgliedern des Ressorts, der Abteilungsleitung Sportförderung sowie der Bereichsleitung Messbare 
u. Spielsportarten zuzustellen. 

6.7 Streitfälle 

Das Ressort Swiss Faustball entscheidet endgültig über Streitigkeiten zwischen FG-Kommissionen 
unter sich und zwischen technischen Kommissionen und den REG-FAKO. 

In Streitfällen zwischen dem Ressort Swiss Faustball und den REG-FAKO entscheidet die Bereichs-
leitung Messbare u. Spielsportarten endgültig. 

7. Administration Swiss Faustball 

Für die administrativen Belange des Ressorts Swiss Faustball, welche nicht durch die Geschäftsstelle 
STV geregelt werden, ist die Administration SFB verantwortlich. Die Sachbearbeitung Administration 
ist fachlich direkt dem/der Ressortchef*in Swiss Faustball unterstellt. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der Administration SFB die folgenden Aufgaben und Kompe-
tenzen: 

— Erstellung/Verwaltung der administrativen Unterlagen des RSFB (Reglemente, Merkblätter, 
Pflichtenhefte etc.) 

— Verantwortung als zentrale Anlauf- und Koordinationsstelle für Ressortleitung, Fachgruppenlei-
tung, Kommissionen sowie Faustballerinnen und Faustballer. Bearbeitung allgemeiner Anfragen. 
Durchführung organisatorischer und administrativer Abklärung sowie Organisation von Sitzun-
gen. 

— Organisation, Koordination sowie Vor- und Nachbearbeitung der Nationalliga-Konferenzen 

— Verwaltung der Aufgabenbeschriebe der Mitglieder der Fachkommissionen und technischen 
Kommissionen 

— Verwaltung aller offiziellen RSFB-Statistiken RSFB (ausgenommen Nationalmannschaften) 

— Verwaltung der Konti gemäss Anhang 2 mit jährlicher Abrechnung zu Handen des/der Finanz-
chef*in Swiss Faustball 

— Protokollführung bei Ressort-Sitzungen, Tagungen wie PRK, NSK oder besondere Sitzungen 

— Pflege der RSFB-Adressendateien inklusive aller RSFB-Ehrennadelträger 

— Unterstützung des Nachwuchsverantwortlichen und Koordination Schweizer Schulmeisterschaf-
ten 

— Swiss Olympic Datenbank SODB) Prüfung und Erfassung sämtlicher Talent Cards inkl. Elite im 
Ressort Faustball. 

Die Entschädigung der Administration SFB wird durch einen Anstellungsvertrag geregelt. 

Das Ressort Swiss Faustball kann der Administration SFB jederzeit durch Beschluss weitere Aufga-
ben zur Durchführung übergeben und seine Kompetenzen entsprechend festlegen. 

8. Ressortleitung (Präsidium Swiss Faustball) 

Für die gesamte Führung des Ressorts Swiss Faustball und für die Vertretung des Faustballsports 
gegen aussen ist der/der Ressortchef*in*in Swiss Faustball (gegen aussen „Präsident*in Swiss Faust-
ball“) verantwortlich. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt dem/der Ressortchef*in Faustball die folgenden Aufgaben 
und Kompetenzen: 

— Führung des Ressorts Swiss Faustball und Vertretung gegen aussen 
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— Einberufung und Leitung der Sitzungen des Ressorts Swiss Faustball 

— Durchführung der Präsidenten-Konferenz (PRK) mit den NL- und 1. Liga-Vereinen gem. Regle-
ment „Präsidenten-Konferenz“ 

— Durchführung der Nationale Spielbetrieb-Konferenz (gemeinsamer Teil) mit den Nationalliga-und 
1. Liga-Vereinen (NSK) gemäss Reglement „Nationale Spielbetrieb-Konferenz“  

— Durchführung der Regionen-Konferenz mit den REG-FAKO 

— Erstellung des Jahresberichtes zuhanden Abteilungsleitung „Sportförderung“ 

— Ausschreibung und Vergabe von internationalen Anlässen in der Schweiz 

— Beantragen der Durchführung von internationalen Grossanlässen (WM, EM) gemäss Funktionsdi-
agramm 

— Kontaktpflege (zusammen mit dem Verantwortlichen STV) zu Swiss Olympic und BASPO im Zu-
sammenhang mit internationalen Faustballanlässen in der Schweiz 

— Kontaktpflege mit der SUS auf operativer Ebene 

— Kontaktpflege zu den Ehrennadelträger*innen Swiss Faustball und den Mitgliedern der Hall of 
Fame 

— Verbindung zum Club Freunde der Nationalmannschaften (CFFN) 

— Kontieren und visieren gemäss Anhang 2 

Das Ressort Swiss Faustball kann dem/der Ressortchef*in Swiss Faustball im Rahmen des Funktions-
diagramms jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durchführung übergeben und seine 
Kompetenzen entsprechend festlegen. 

9. Fachgruppen (FG) 

9.1 FG Marketing + Kommunikation 

Für das Marketing und die Kommunikation von Swiss Faustball ist die FG-Leitung Marketing und 
Kommunikation (gegen aussen „Marketingchef*in Swiss Faustball“) verantwortlich. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der FG-Leitung Marketing und Kommunikation die folgenden 
Aufgaben und Kompetenzen: 

— Führung der Marketingkommission (MAKO) gemäss dem Reglement „Marketing Swiss Faust-
ball“, des/der Medienchef*in gemäss dem Reglement „Öffentlichkeitsarbeit“ sowie Sicherstel-
lung der Leitung der Sponsoringkommission (SPOKO) gemäss dem Reglement „Sponsoring“ 

— Sicherstellung von geeigneten Massnahmen zur Förderung des Marketings und der Öffentlich-
keitsarbeit 

— Verwaltung der Konti gemäss Anhang 2 mit jährlicher Abrechnung zu Handen des/der Finanz-
chef*in Swiss Faustball 

Das Ressort Swiss Faustball kann der FG-Leitung Marketing und Kommunikation jederzeit im Rah-
men des Funktionsdiagramms durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durchführung übergeben und 
seine Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Die FG-Leitung Marketing und Kommunikation hat dem Ressort Swiss Faustball und die Abteilung 
M&K&S regelmässig über seine Tätigkeit Bericht zu erstatten.  

Eine Vertretung der Abteilung M&K&S kann bei Bedarf in die FG integriert werden. 

9.2 FG Finanzen 

Für die Rechnungsführung und die Abwicklung der Zahlungen, ist der FG-Leitung Finanzen (gegen 
aussen „Finanzchef*in Swiss Faustball“ verantwortlich.  

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der FG-Leitung Finanzen die folgenden Aufgaben und Kom-
petenzen: 

— Erstellung einer mehrjährigen Finanzplanung von Swiss Faustball 
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— Erstellung des Jahresbudgets von Swiss Faustball 

— Erstellung der Jahresrechnung Spielbetrieb und Kommissionen 

— Zur Verfügungstellung der Abrechnungen aller vom Ressort Swiss Faustball selbst geführten 
Konti für die Verbuchung per 31.12. 

— Zusammenarbeit mit der Finanzbuchhaltung STV betreffend Zahlungsverkehr ausserhalb der 
von Swiss Faustball selbst geführten Konti 

— Kontieren und visieren gemäss Anhang 2 

— Bei Bedarf (in der Regel pro Quartal) Überprüfung der Finanzbuchhaltung in allen Kostenstellen 
des Ressorts Swiss Faustball auf der Basis von Auszügen aus der Abteilung Finanzen STV 

— Erlass von Weisungen für den Abschluss 

— Überprüfung der Abrechnungen der einzelnen FG-Leitungen und Antragstellung über deren 
Rechnung und Budget zuhanden des Ressorts Swiss Faustball 

— Zusammenzug der einzelnen Spielbetriebsabrechnungen zur Gesamt-Spielbetriebsrechnung 

Das Ressort Swiss Faustball kann der FG-Leitung Finanzen national jederzeit im Rahmen des Funkti-
onsdiagramms durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durchführung übergeben und seine Kompe-
tenzen entsprechend festlegen. 

Der FG-Leitung Finanzen hat dem Ressort Swiss Faustball und der Abteilung Finanzen STV regel-
mässig über seine Tätigkeit Bericht zu erstatten. 

Der FG-Leitung Finanzen stellt die Verbindung zum/zur Ressortchef*in Finanzen der International 
Fistball Association (IFA) und zum/zur Ressortchef*in Finanzen der European Fistball Association 
(EFA) sicher. 

Das Ressort Swiss Faustball erlässt zur detaillierten Festlegung der Verwaltung der Finanzen und der 
Rechnungsführung die internen Weisungen „Finanzen SFB“. 

9.3 FG Spielbetrieb regional 

Für die Verbindung zu den Regionen ist die FG-Leitung Spielbetrieb regional (gegen aussen „Vertre-
ter*in Regionen“) verantwortlich. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der FG-Leitung Spielbetrieb regional die folgenden Aufgaben 
und Kompetenzen: 

— Sicherstellung der Verbindung zu den Regionen 

— Fachliche Unterstützung der Regionen 

— Mitwirkung bei der Organisation und Durchführung der Info-Tagung mit den Regionen 

Das Ressort Swiss Faustball kann der FG-Leitung Spielbetrieb regional jederzeit im Rahmen des 
Funktionsdiagramms durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durchführung übergeben und seine 
Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Die FG-Leitung Spielbetrieb regional hat dem Ressort Swiss Faustball regelmässig über seine Tätig-
keit Bericht zu erstatten. 

9.4 FG Spielbetrieb national 

Für die Koordination des gesamten nationalen Spielbetriebs ist die FG-Leitung Spielbetrieb national 
(gegen aussen „Chef*in Spielbetrieb“) verantwortlich. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der FG-Leitung Spielbetrieb national die folgenden Aufgaben 
und Kompetenzen: 

— Sicherstellung der Leitung der Männerkommission (M-KO), der Frauenkommission (F-KO) und 
der Schiedsrichter*innenkommission (SCHIKO) gemäss dem Wettspielreglement (WR) und den 
„Weisungen zum Wettspielbetrieb“ sowie dem Cup-Reglement 

— Sicherstellung der Verwaltung der Konti M-KO, LIKO, F-KO und CUP inkl. Abrechnung zu Handen 
des/der Finanzchef*in Swiss Faustball 

— Kontieren und visieren gemäss Anhang 2 
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— Koordination des gesamten nationalen Spielbetriebs (Termine etc.) 

— Umsetzung des Wettspielreglements, der Weisungen zum Wettspielbetrieb und des Cup-Regle-
ments 

— Zusammen mit dem gesamten Präsidium: Sicherstellung, dass der offizielle Spielbetrieb finanziell 
selbsttragend ist 

— Zusammenarbeit mit der FG-Leitung Spielbetrieb regional, der FG-Leitung Nachwuchs und der 
FG-Leitung Leistungssport bez. dem nationalem Spielbetrieb 

— Antragstellung für Änderungen des Wettspielreglementes (WR), der „Weisungen zum Wettspiel-
betrieb“ und des Cup-Reglements zuhanden des Ressorts Swiss Faustball 

Das Ressort Swiss Faustball kann der FG-Leitung Spielbetrieb national jederzeit im Rahmen des 
Funktionsdiagramms durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durchführung übergeben und seine 
Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Die FG-Leitung Spielbetrieb national hat dem Ressort Swiss Faustball regelmässig über seine Tätig-
keit Bericht zu erstatten. 

9.5 FG Nachwuchs 

Für den gesamten Nachwuchsbereich ist die FG-Leitung Nachwuchs (gegen aussen „Nachwuchs-
chef*in Swiss Faustball“) verantwortlich. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der FG-Leitung Nachwuchs die folgenden Aufgaben und 
Kompetenzen:  

— Führung der Jugendkommission (JUKO) gemäss Reglement „Jugendwesen“ 

— Sicherstellung der Verwaltung des Kontos JUKO inkl. Abrechnung zu Handen der Finanzchef*in 
Swiss Faustball 

— Kontieren und visieren gemäss Anhang 2 

— Durchführung des jährlichen U14 Swiss Camp 

— Organisation und Durchführung der jährlichen Schulmeisterschaften 

— Verbindung zu den Nachwuchscentern von Swiss Faustball 

— Erstellung der Nachwuchsförderungskonzepte zu Handen Swiss Olympic 

— Verbindung zu Swiss Olympic und dem BASPO 

— Zusammenarbeit mit der FG-Leitung Spielbetrieb national, der FG-Leitung Ausbildung (AV-
Faustball) und der FG-Leitung Leistungssport 

Das Ressort Swiss Faustball kann der FG-Leitung Nachwuchs im Rahmen des Funktionsdiagramms 
jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durchführung übergeben und seine Kompetenzen 
entsprechend festlegen. 

Die FG-Leitung Nachwuchs hat dem Ressort Swiss Faustball regelmässig über seine Tätigkeit Be-
richt zu erstatten. 

9.6 FG Leistungssport 

Für den gesamten Leistungssport (Nationalmannschaften) ist die FG-Leitung Leistungssport (gegen 
aussen „Chef Leistungssport Swiss Faustball“) verantwortlich. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der FG-Leitung Leistungssport die folgenden Aufgaben und 
Kompetenzen:  

— Führung der Nationalmannschaftskommission (NAKO) gemäss Reglement „Nationalmannschaf-
ten“ 

— Kontieren und visieren gemäss Anhang 2 

— Koordination der Selektionskonzepte aller Nationalmannschaften 

— Erstellung der Leistungssportkonzepte zu Handen Swiss Olympic 

— Verbindung zu Swiss Olympic und dem BASPO 

— Zusammenarbeit mit der FG-Leitung Spielbetrieb national, der FG-Leitung Nachwuchs und der 
FG-Leitung Ausbildung (AV Faustball) 
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Das Ressort Swiss Faustball kann der FG-Leitung Leistungssport national jederzeit im Rahmen des 
Funktionsdiagramms durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durchführung übergeben und seine 
Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Die FG-Leitung Leistungssport hat dem Ressort Swiss Faustball regelmässig über seine Tätigkeit Be-
richt zu erstatten. 

9.7 FG Ausbildung 

Für das gesamte Ausbildungswesen ist die FG-Leitung Ausbildung (gegen aussen „J+S-Ausbildungs-
verantwortliche Person Faustball“) verantwortlich. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der FG-Leitung Ausbildung die folgenden Aufgaben und Kom-
petenzen:  

— Führung der Ausbildungskommission (AUKO) gemäss Reglement „Ausbildungswesen" kontieren 
und visieren gemäss Anhang 2  

— Planung und Organisation der Aus- und Fortbildungskurse von Swiss Faustball und Jugend und 
Sport (J+S) 

— Zusammenarbeit mit der FG-Leitung Nachwuchs und der FG-Leitung Leistungssport  

Das Ressort Swiss Faustball kann der Ausbildungsverantwortlichen Person Faustball national jeder-
zeit im Rahmen des Funktionsdiagramms durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durchführung 
übergeben und seine Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Die Ausbildungsverantwortliche Person Faustball hat dem Ressort Swiss Faustball regelmässig über 
seine Tätigkeit Bericht zu erstatten. 

10. Kommissionen von Swiss Faustball 

Bei den Kommissionen von SFB handelt es sich nicht um „Kommissionen“ gemäss Funktionsdia-
gramm, sondern um Fachkommissionen und technische Kommissionen innerhalb des Ressorts und 
der Fachgruppen Swiss Faustball. 

10.1 Marketingkommission  (MAKO) 

Das Ressort Swiss Faustball ernennt die Marketingkommission (MAKO). 

— Die MAKO ist eine Fachkommission und der FG-Leitung Marketing +Kommunikation unterstellt. 
Sie wird vom Chef, der Chefin MAKO geführt und besteht aus 4-6 weiteren Mitgliedern. 

Alle Mitglieder der MAKO werden auf Antrag des/der Chef*in MAKO vom Ressort Swiss Faustball 
gewählt und gelten als FG-Mitglieder. 

— Die MAKO spricht sich bei ihrer Tätigkeit generell mit der Abteilung M&K&S ab. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der Marketingkommission (MAKO) die folgenden Aufgaben 
und Kompetenzen: 

Marketing/Merchandising  

— Führung des Bereiches Marketing SFB 

— Förderung des Erscheinungsbildes Faustball in der Öffentlichkeit (sog. „Corporate Design“) ge-
mäss den einleitend genannten Grundsätzen in Absprache mit der Abteilung M&K&S, u.a. im Zu-
sammenhang mit der One-Brand-Strategie 

— Herausgabe von „Faustball im Fokus“ Printmedium Swiss Faustball 

— Herausgabe von allgemeinem Werbematerial gemäss den einleitend genannten Grundsätzen 

— Betreuung des Shops Swiss Faustball 

— Beschaffung und Verwaltung des SFB-Merchandising mit regelmässiger Berichterstattung an 
M&K&S 
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— Verantwortlich für die SFB-Ausrüstung sowie deren Beschaffung und Verwaltung in Absprache 
mit M&K&S. 

— Unterstützung nationaler/internationaler Organisatoren bei SFB-Grossanlässen in der Schweiz 
(z.B. Final4) sowie Umsetzung und Kontrolle der SFB-Auflagen 

— Koordination und Organisation des Livestreams in Zusammenarbeit mit der Abteilung M&K&S 

Kommunikation (Medienchef*in SFB) 

— Berichterstattung über offizielle Anlässe von Swiss Faustball in den Medien und den offiziellen 
Organen des Schweiz. Turnverbandes und der Sport Union Schweiz 

— Öffentlichkeitsarbeit der Tätigkeiten von Swiss Faustball 

— Berichterstattung der Wettbewerbe von Swiss Faustball 

— Publikation von Medien-Bulletins über Faustball allgemein (Media-News) 

— Teilbetreuung des Bereiches Internet in Absprache mit dem Webmaster 

— Aus- und Weiterbildung der Nationalliga-Berichterstatter*in und des/der Medienchef*in den Re-
gionen  

— Medientraining von Trainer*innen/Spieler*innen der Nationalmannschaften 

— Medientraining von Swiss Faustball-Funktionär*innen 

— Referate an Tagungen und Sitzungen von Swiss Faustball 

— Förderung der Kontakte zwischen Sportjournalist*innen und Faustballvereinen/-funktionär*innen 

— Förderung der Kontakte mit den Medienverantwortlichen Personen von STV und SUS 

— Förderung der persönlichen Kontakte mit den wichtigsten Medien 

— Betreuung der regionalen Faustball-Fachjournalisten 

— Erarbeitung von Vorschlägen für die medien- und zuschauerfreundliche Gestaltung des Spielbe-
triebs 

— Koordination der Medientätigkeit mit den Ressortchef*innen „Öffentlichkeitsarbeit“ der Internati-
onal Fistball Association (IFA) und der European Fistball Association (EFA)  

— Aktualisierung und Verwaltung des Fotoarchivs für die Printmedien 

Der/die Medienchef*in SFB spricht sich bei seiner Tätigkeit generell mit der FG-Leitung Marketing + 
Kommunikation und der Abteilung M&K&S ab. 

Homepage Swiss Faustball 

Führung der Homepage von Swiss Faustball (www.swissfaustball.ch) zusammen mit dem Webmas-
ter von Swiss Faustball. 

Das Ressort Swiss Faustball kann der MAKO jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durch-
führung übergeben und ihre Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Der/die Chef*in MAKO hat der FG-Leitung Marketing + Kommunikation und der Abteilung M&K&S 
regelmässig über die Tätigkeit seiner Kommission Bericht zu erstatten. 

Die Pflichten und Verantwortlichkeiten sowie die Entschädigung des/der Medienchef*in werden 
durch einen Mandatsvertrag geregelt. 

Das Ressort Swiss Faustball erlässt zur detaillierten Festlegung von Rechten und Pflichten der MAKO 
die Reglemente „Marketing" und „Öffentlichkeitsarbeit“. 

11. Sponsoringkomission (SPOKO) 

Das Ressort Swiss Faustball ernennt die Sponsoringkommission (SPOKO). 

— Die SPOKO ist eine Fachkommission und der FG-Leitung Marketing + Kommunikation unterstellt. 
Sie wird vom/von der Chef*in SPOKO geführt und besteht aus 1-2 weiteren Mitgliedern. 

— Alle Mitglieder der SPOKO werden auf Antrag des/der Chef*in SPOKO vom Ressort Swiss Faust-
ball gewählt und gelten als FG-Mitglieder. 

http://www.swissfaustball.ch/
http://www.swissfaustball.ch/
http://www.swissfaustball.ch/
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Die SPOKO spricht sich bei ihrer Tätigkeit generell mit der FG-Leitung Marketing und der Abteilung 
M&K&S ab. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der Sponsoringkommission (SPOKO) die folgenden Aufgaben 
und Kompetenzen: 

— Führung des Bereiches Sponsoring SFB 

— Erstellung des Sponsoringkonzeptes zu Handen des Ressorts Swiss Faustball in Orientierung an 
das Sponsoringkonzept STV 

— Mittelbeschaffung (Umsetzung des Sponsoringkonzeptes) 

— Verhandlungen mit potenziellen Sponsoren 

— Erstellung der Vereinbarungen mit den Sponsoren in Zusammenarbeit mit der der FG-Leitung 
Marketing + Kommunikation und der Abteilung M&K&SBetreuung der Sponsoren 

— Überprüfung der Einhaltung der Vereinbarungen mit den Sponsoren 

— Wahrnehmung von repräsentativen Aufgaben im Zusammenhang mit dem Sponsoring 

Das Ressort Swiss Faustball kann der SPOKO jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durch-
führung übergeben und ihre Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Der/die Chef*in SPOKO hat der FG-Leitung Marketing + Kommunikation sowie der Abteilung M&K&S 
regelmässig über die Tätigkeit seiner Kommission Bericht zu erstatten. 

Das Ressort Swiss Faustball erlässt zur detaillierten Festlegung von Rechten und Pflichten der 
SPOKO das Reglement „Sponsoring“. 

12. Männerkommission (M-KO) 

Das Ressort Swiss Faustball ernennt für den gesamten Spielbetrieb der Nationalliga, der 1. Liga Män-
ner, der Senioren und des Cups die Männerkommission (M-KO). 

— Die M-KO ist eine technische Kommission und der FG-Leitung Spielbetrieb national unterstellt. 
Sie wird vom/von der Chef*in M-KO geführt und besteht aus 2-3 weiteren Mitgliedern. 

— Alle Mitglieder der M-KO werden auf Antrag des/der Chef*in M-KO vom Ressort Swiss Faustball 
gewählt und gelten als FG-Mitglieder. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der M-KO die folgenden Aufgaben und Kompetenzen:  

— Organisation und Durchführung des Spielbetriebes der Nationalliga und 1. Liga Männer, der Seni-
oren und des Cups im Rahmen des Wettspiel- und des Cup-Reglementes und des offiziellen Ter-
minkalenders 

— Organisation und Durchführung der Aufstiegsspiele 2./1. Liga Männer (Feld und Halle) 

— Organisation und Durchführung der „Nationalen Spielbetrieb-Konferenz“ (NSK) mit den National-
liga- und 1. Liga-Mannschaften. Organisation und Kompetenzen der NSK sind im Reglement „Na-
tionale Spielbetrieb-Konferenz“ festgehalten 

— Verwaltung der Konti „M-KO“ und „Cup“ in Zusammenarbeit mit der FG-Leitung Spielbetrieb 
national und mit jährlicher Abrechnung zu Handen des/der Finanzchef*in Swiss Faustball 

Das Ressort Swiss Faustball kann der M-KO jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durch-
führung übergeben und ihre Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Der/die Chef*in M-KO hat der FG-Leitung Spielbetrieb national regelmässig über die Tätigkeit seiner 
Kommission Bericht zu erstatten. 

Die übrigen Rechte und Pflichten der M-KO sind im Wettspielreglement und in den Weisungen zum 
Wettspielbetrieb festgehalten. 
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13. Frauenkommission (F-KO) 

Das Ressort Swiss Faustball ernennt für den gesamten Spielbetrieb der Frauen die Frauenkommis-
sion (F-KO). 

— Die F-KO ist eine technische Kommission und der FG-Leitung Spielbetrieb national unterstellt. 
Sie wird vom/von der Chef*in F-KO geführt und besteht aus 3-4 weiteren Mitgliedern. 

— Alle Mitglieder der F-KO werden auf Antrag des/der Chef*in F-KO vom Ressort Swiss Faustball 
gewählt und gelten als FG-Mitglieder. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der F-KO die folgenden Aufgaben und Kompetenzen: 

— Organisation und Durchführung des gesamten Spielbetriebs der Frauen (Nationalliga etc.) im 
Rahmen des Wettspielreglementes, den Weisungen zum Wettspielbetrieb und des offiziellen 
Terminkalenders 

— Organisation und Durchführung der „Nationalen Spielbetrieb-Konferenz“ (NSK) mit den National-
liga- und 1. Liga-Mannschaften. Organisation und Kompetenzen der NSK sind im Reglement „Na-
tionale Spielbetrieb-Konferenz“ festgehalten 

— Verwaltung des Kontos „F-KO“ in Zusammenarbeit mit der FG-Leitung Spielbetrieb national und 
mit jährlicher Abrechnung zu Handen des/der Finanzchef*in Swiss Faustball 

Das Ressort Swiss Faustball kann der F-KO jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durch-
führung übergeben und ihre Kompetenzen entsprechend festlegen.  

Der/die Chef*in F-KO hat der FG-Leitung Spielbetrieb national regelmässig über die Tätigkeit seiner 
Kommission Bericht zu erstatten. 

Die übrigen Rechte und Pflichten der F-KO sind im Wettspielreglement und in den Weisungen zum 
Wettspielbetrieb festgehalten. 

14. Schiedsrichter*innenkommission (SCHIKO) 

Das Ressort Swiss Faustball ernennt für das gesamte Schiedsrichter*innenwesen die Schiedsrich-
ter*innenkommission (SCHIKO). 

— Die SCHIKO ist eine technische Kommission der Leitung Spielbetrieb national unterstellt. Sie 
wird vom/der Chef*in SCHIKO geführt und besteht aus 3-4 weiteren Mitgliedern. 

— Alle Mitglieder der SCHIKO werden auf Antrag des/der Chef*in SCHIKO vom Ressort Swiss 
Faustball gewählt und gelten als FG-Mitglieder. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der Schiedsrichter*innenkommission (SCHIKO) die folgenden 
Aufgaben und Kompetenzen: 

— Einsatz von Schiedsrichter*innen im Spielbereich der Nationalliga, der 1. Liga und der übrigen 
nationalen Wettbewerbe 

— Durchführung von Kursen zur Erlangung des nationalen Schiedsrichter*innen-Brevets 

— Aus- und Weiterbildung von national brevetierten Schiedsrichter*innen sowie der Schiedsrich-
terchef*in Regionen 

— Beschaffung und Verwaltung der offiziellen Schiedsrichter*in-Ausrüstung 

— Regelinterpretation 

— Abwicklung des Zahlungsverkehrs betreffend SR-Bekleidung und Auszeichnungen in Zusam-
menarbeit mit der Sachbearbeitung Administration über das Konto „Geschäftsstelle“ 

Das Ressort Swiss Faustball kann der SCHIKO jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur 
Durchführung übergeben und ihre Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Der/der Chef*in SCHIKO hat der FG-Leitung Spielbetrieb national regelmässig über die Tätigkeit sei-
ner Kommission Bericht zu erstatten. 
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Das Ressort Swiss Faustball erlässt zur detaillierten Festlegung von Rechten und Pflichten der 
SCHIKO das Reglement „Schiedsrichterwesen“. 

15. Jugendkommission (JUKO) 

Das Ressort Swiss Faustball ernennt für den gesamten Nachwuchs-Spielbetrieb die Jugendkommis-
sion (JUKO). 

— Die JUKO ist eine technische Kommission und der FG-Leitung Nachwuchs unterstellt. Sie wird 
vom/von der Chef*in JUKO geführt und besteht aus 3-4 weiteren Mitgliedern. 

— Alle Mitglieder JUKO werden auf Antrag des/der Chef*in JUKO vom Ressort Swiss Faustball ge-
wählt und gelten als FG-Mitglieder. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der JUKO die folgenden Aufgaben und Kompetenzen: 

— Organisation und Durchführung der Nachwuchswettbewerbe im Rahmen des Wettspielregle-
mentes, den Weisungen zum Wettspielbetrieb und des offiziellen Terminkalenders 

— Förderung und Koordination des Nachwuchs-Spielbetriebes der Regionen 

— Allgemeine Nachwuchsförderung 

— Verwaltung des Kontos „JUKO“ mit jährlicher Abrechnung zu Handen des/der Finanzchef*in 
Swiss Faustball 

Das Ressort Swiss Faustball kann der JUKO jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durch-
führung übergeben und ihre Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Der/die Chef*in JUKO hat der FG-Leitung Nachwuchs regelmässig über die Tätigkeit seiner Kom-
mission Bericht zu erstatten. 

Das Ressort Swiss Faustball erlässt zur detaillierten Festlegung von Rechten und Pflichten der JUKO 
das Reglement „Jugendwesen“. 

16. Nationalmannschaftskommission (NAKO) 

Das Ressort Swiss Faustball ernennt für den gesamten Leistungssport die Nationalmannschaftskom-
mission (NAKO). 

— Die NAKO ist eine technische Kommission und der FG-Leitung Leistungssport unterstellt. Sie 
wird von ihm geleitet und besteht aus den Trainer*innen und Co-Trainern aller Nationalmann-
schaften und weiteren Mitgliedern (z.B. Teammanager*in, Arzt/Ärztin, Physiotherapeut*in, Athle-
tik-Trainer*in, Mental-Trainer*in). 

— Alle Mitglieder der NAKO werden auf Antrag des/der Chef*in NAKO vom Ressort Swiss Faustball 
gewählt und gelten als FG-Mitglieder. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der NAKO die folgenden Aufgaben und Kompetenzen:  

— Aus- und Weiterbildung der Spitzenspieler*innen 

— Selektion und Führung aller Nationalmannschaften 

— Organisation der Reisen zu Länderspielen 

— Beschaffung und Verwaltung der offiziellen Nationalmannschafts-Ausrüstungen bis zum Auslau-
fen des aktuellen Vertrags (Erima) 

— Führung der offiziellen Statistiken über die Nationalmannschaften (Länderspiel-Bilanz, -Einsätze, -
Resultate) 

— Abwicklung des Zahlungsverkehrs betreffend Ausrüstung in Zusammenarbeit mit der Sachbear-
beitung Administration über das Konto „Geschäftsstelle“ 
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Ausserordentliche Tätigkeiten der Nationaltrainer*innen Männer und Frauen werden durch einen 
Anstellungsvertrag geregelt. 

Das Ressort Swiss Faustball kann der NAKO jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durch-
führung übergeben und ihre Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Die FG-Leitung Leistungssport hat dem Ressort Swiss Faustball regelmässig über die Tätigkeit der 
NAKO-Bericht zu erstatten. 

17. Ausbildungskommission (AUKO) 

Die AUKO ist eine technische Kommission und der FG-Leitung Ausbildung (J+S-AV Person Faustball) 
unterstellt. Sie wird von ihr geführt und besteht aus J+S-Experten*innen und weiteren Personen zur 
Unterstützung von Kursen/Projekten. 

— Alle Mitglieder der AUKO werden auf Antrag des/der Chef*in AUKO vom Ressort Swiss Faustball 
gewählt und gelten als FG-Mitglieder. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der AUKO die folgenden Aufgaben und Kompetenzen:  

— Analyse, Planung und Durchführung von Leiter*innen-, Fort- und Weiterbildungskursen „Jugend 
und Sport“ in Zusammenarbeit mit den kantonalen Sportämtern, dem STV und dem Bundesamt 
für Sport (BASPO). 

— Förderung kompetenter Trainer*innen für Aus- und Weiterbildung von Trainer*innen im Schwei-
zer Leistungs- und Spitzensport 

— Entwicklung und Publikation faustballspezifischer Lehrmaterialien 

— Erfahrungsaustausch mit der International Fistball Association 

— Austausch mit der FG-Leitung Nachwuchs und der FG-Leitung Leistungssport 

— Sicherstellung der Verbindung zum Schweizerischen Turnverband (STV) 

— Verantwortung Auswahl, Anmeldung und Begleitung der zukünftigen Expert*innen gemäss Vor-
gaben 

— Rekrutierung und Begleitung von Expertenkandidaten bis zur abgeschlossenen Expertenausbil-
dung 

— Sicherstellung der benötigten J+S-Expert*innen sowie deren Weiterbildungen  

Das Ressort Swiss Faustball kann der AUKO jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durch-
führung übergeben und ihre Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Die FG-Leitung Ausbildung (AV Person Faustball) hat dem Ressort Swiss Faustball regelmässig über 
die Tätigkeit der AUKO-Bericht zu erstatten. 

Das Ressort Swiss Faustball erlässt zur detaillierten Festlegung von Rechten und Pflichten der AUKO 
das Reglement „Ausbildungswesen“. 

18. Disziplinarkommission (DIKO) 

Das Ressort Swiss Faustball ernennt für das gesamte Disziplinarwesen im Zusammenhang mit dem 
Spielbetrieb die Disziplinarkommission (DIKO) als „ad-hoc-Kommission“. 

— Die DIKO besteht aus der FG-Leitung, bei dem ein Rechtsfall ansteht, sowie der Sachbearbei-
tung Administration Swiss Faustball und dem/der Chef*in SCHIKO. 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt der DIKO die folgenden Aufgaben und Kompetenzen: 

— Behandlung sämtlicher Rechtsfälle gemäss Wettspielreglement, bei denen Ressort Swiss Faust-
ball als Disziplinarinstanz zuständig ist 
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— Behandlung sämtlicher Rechtsfälle gemäss Wettspielreglement, bei denen Ressort Swiss Faust-
ball als Rekurs-Instanz zuständig ist 

— Die Behandlung eines konkreten Rechtsfalles soll durch die DIKO in der Regel vor einem nächs-
ten Spieltag des gleichen Wettbewerbes abgeschlossen sein. Der entsprechende Entscheid soll 
den beteiligten Parteien vor einem nächsten Spieltag mitgeteilt werden. 

Das Ressort Swiss Faustball kann der DIKO jederzeit durch Beschluss weitere Aufgaben zur Durch-
führung übergeben und ihre Kompetenzen entsprechend festlegen. 

Das jeweilige Kommissionspräsidium hat dem Ressort Swiss Faustball über die Tätigkeit seiner Kom-
mission Bericht zu erstatten. 

Die übrigen Rechte und Pflichten der DIKO sind im Wettspielreglement festgehalten. 

19. Konferenzen 

19.1 Präsident*innen-Konferenz (PRK) 

Die Präsident*innen-Konferenz von Swiss Faustball (PRK) ist eine selbstständige Organisation. 

Sie besteht aus dem Präsidium der NL- und 1. Liga-Vereine sowie den Mitgliedern des Ressorts 
Swiss Faustball und wird bei Bedarf zur Behandlung insbesondere von Strategiefragen (und deren 
Finanzierung) einberufen. Sie besitzt keine eigene Rechtspersönlichkeit. 

Organisation, Aufgaben, Kompetenzen und ihre Verantwortung sind im Reglement „Präsidenten-
Konferenz (PRK)“ festgehalten. Dieses wird vom Ressort SFB genehmigt. 

19.2 Nationale Spielbetrieb-Konferenz (NSK) 

Die Nationale Spielbetrieb-Konferenz von Swiss Faustball (NSK) ist eine selbstständige Organisation. 

Sie besteht aus von NL- und 1. Liga-Vereinen Männer und Frauen bezeichneten Delegierten mit Ent-
scheidungskompetenz sowie den Mitgliedern des Ressorts Swiss Faustball und wird jährlich ein- 
oder zweimal einberufen. Sie besitzt keine eigene Rechtspersönlichkeit. 

Organisation, Aufgaben, Kompetenzen und ihre Verantwortung sind im Reglement „Nationale Spiel-
betrieb-Konferenz (NSK)“ festgehalten. Dieses wird vom Ressort SFB genehmigt. 

19.3 Regionen-Konferenz (RK) 

Die Regionen-Konferenz besteht aus von den Regionen bezeichneten Delegierten mit Entschei-
dungskompetenz sowie der FG-Leitung Spielbetrieb regional von Swiss Faustball und wird jährlich 
ein- oder zweimal einberufen. Sie besitzt keine eigene Rechtspersönlichkeit.  

Organisation, Aufgaben, Kompetenzen und ihre Verantwortung sind im Reglement „Regionen“ fest-
gehalten. Dieses wird vom Ressort SFB genehmigt. 

20. Faustballkommissionen der Regionen (REG-FAKO) 

Aufgaben und Kompetenzen 

Das Ressort Swiss Faustball überträgt den REG-FAKO - unter Berücksichtigung der administrativen 
Richtlinien der entsprechenden kantonalen/regionalen Verbände - die folgenden Aufgaben und 
Kompetenzen: 

— Organisation und Durchführung des gesamten Spielbetriebes in den regionalen Ligen im Rah-
men des Wettspielreglementes 

— Organisation und Durchführung der zugeteilten Nachwuchswettbewerbe gemäss den Weisun-
gen der Jugendkommission (JUKO) 
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— Organisation der allgemeinen Nachwuchsförderung gemäss den Richtlinien der Jugendkommis-
sion (JUKO) 

— Führung und Ausbildung von regionalen Nachwuchs-Kadern gemäss den Weisungen der Natio-
nalmannschaftskommission (NAKO) 

— Bildung von Auswahlmannschaften 

— Organisation der Öffentlichkeitsarbeit für die regionalen Bedürfnisse gemäss den Richtlinien 
des/der Medienchef*in von Swiss Faustball 

— Organisation und Durchführung von Grundausbildungskursen zur Vorbereitung der Prüfung zur 
Erlangung des offiziellen nationalen Schiedsrichters*innen-Brevets gemäss den Richtlinien der 
Schiedsrichter*innenkommission (SCHIKO) 

— Ausübung der Rechtspflege gemäss Wettspielreglement 

— Regelmässige Information der entsprechenden kantonalen/regionalen Trägerverbände über 
wichtige Belange der Region 

— Teilnahme an den jährlichen Tagungen von Swiss Faustball 

— Verantwortlich für die personellen Besetzungen in der jeweiligen REG-FAKO 

— Abschluss und Aktualisierung der Vereinbarung mit den regionalen und kantonalen Turnverbän-
den 

— Pflege der Kontakte zu den regionalen und kantonalen Turnverbänden 

— Erhebung des „FAKO-Franken“ (nationaler Nachwuchsbeitrag) zu Handen von Swiss Faustball 

Reglement Regionen 

Das Ressort Swiss Faustball erlässt zur detaillierten Festlegung von Rechten und Pflichten der REG-
FAKO das Reglement „Regionen“. 

Es ist der Abteilung Sportförderung zur Genehmigung zu unterbreiten. 

Reglemente REG-FAKO 

Rechte und Pflichten gegenüber den kantonalen/regionalen Trägerverbänden werden durch die 
REG-FAKO in einem Reglement festgehalten, welches den entsprechenden kantonalen/regionalen 
Verbänden zur Genehmigung zu unterbreiten und dem Ressort RSFB sowie der Abteilung Sportför-
derung zur Kenntnis zu bringen ist.  

Die im vorliegenden Reglement einleitend erwähnten Grundsätze sind dabei zu beachten. 

21. Änderungen 

Änderungen dieses Reglements bedürfen der Genehmigung durch die Abteilung Sportförderung. 
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22. Inkrafttreten 

Dieses Reglement ist durch die Abteilung Sportförderung am 11.6.2026 genehmigt worden und tritt 
rückwirkend per 1.1.2026 in Kraft. 

 

 

 

 

 

Schweizerischer Turnverband  
Abteilung Sportförderung  

      
Jérôme Hübscher  
Abteilungsleiter  
Sportförderung  

Andreas Weber  
Bereichsleiter 
Messbare und Spielsportarten 

Franco Giori 
Ressortchef  
Swiss Faustball 

 

 

Versionierung 
 

Version Bearbeitung/ Genehmigung durch  Inkraftsetzung per 

Version 0.1: Entwurf GO25 ZV-SFB 02.11.2023/ TRA-SFB 13.11.2023 
 

Version 02: Entwurf GO25 ZV-SFB 08.12.2023/ TRA-SFB 14.12.2023 
 

Version 03: Entwurf GR25 Arbeitsdokument in Projektkerngruppe  
und TP Finanzen Protokoll 12.02.2024 

 

Version 04: Entwurf GR25 Ergänzungen aufgrund Vereinbarung STV-SUS, 
14.03.2024/ GL STV am 05.03.2024 

 

Version 0.5: Entwurf GR25 Traktandum in der GL vom 15.04.2024,  

Version 0.6:  Bereinigung mit Abt. Ausb. (BK, JH, OB) und 
Rechtliche Prüfung/ Besprechung (BK, JH, bae), 

 

Version 0.7:  Nachtrag Swiss Faustball und M&K&S vom 
17.07.2025 

 

Version 0.8. Layout new Brand und Bereinigungen durch 
Projektgruppe Integration (PI-SFB) im April/ Mai 
2026. Vernehmlassung Ressort SFB 

 

Version 1.0:  Lesung und Absegnung Abt. SF Sitzung 
11.06.2026. 

Rückwirkend auf 1.1.2026 
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23. Anhang 1 

Organigramm Swiss Faustball 2026 
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24. Anhang 2 

Visumsberechtigungen 2026Konto UBS 0230-00590575 

Konto Bezeichnung Zeichnungsrecht 
(einzeln) 

Korrespondenzempfänger 
(Versandinstruktion) 

501 F JUKO Andreas Sprenger 
Christof Nater 
Josef Andolfatto 

Andreas Sprenger 
Oberdorfstr. 15 
9548 Matzingen 

502 T SCHULMEISTERSCHAFT Pia Wolfensberger 
Christof Nater 

Pia Wolfensberger 
Rainweg 14 
5105 Auenstein  

503 Z M-KO Yannick Signer 
Christof Nater 
Josef Andolfatto 

Yannick Signer 
Mettlenstr. 5 
9524 Zuzwil 

504 
W 

F-KO Rahel Hess 
Christof Nater 
Josef Andolfatto 

Rahel Hess 
Teufener Strasse 55 
9000 St. Gallen 

505 
Q 

GESCHAEFTSSTELLE Josef Andolfatto 
Christof Nater 

Josef Andolfatto 
Winkelstrasse 3 
8304 Wallisellen 

508 E SCHIKO Cornelia Chollet 
Christof Nater 
Josef Andolfatto 

Cornelia Chollet 
Lättenweg 12 
8471 Rutschwil 

510 T ORGANISATIONSBEITRAEGE Lars Haller 
Christof Nater 

Lars Haller 
Barweg 4 
3298 Oberwil b. Büren 

511 Z CUPKO Bruno Pabst 
Christof Nater 
Josef Andolfatto 

Bruno Pabst 
Friedbergstr. 15 
8512 Thundorf 

514 Y SPOKO Lars Haller 
Christof Nater 

Lars Haller 
Barweg 4 
3298 Oberwil b. Büren 

Kostenstellen Ressort Swiss Faustball beim STV 

KST Bezeichnung 

4630 Präsidium Swiss Faustball 

4361 Geschäftsstelle Swiss Faustball 

4362 FG Marketing und Kommunikation 

4363 FG Finanzen 

4364 FG Spielbetrieb regional 

4365 FG Spielbetrieb national 

4366 FG Nachwuchs 

4367 FG Leistungssport 

4368 FG Ausbildung 

 


